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Ueber die Vernehmung der Gräfin am Montag fei in Ergänzung
unſerer geſtrigen Meldung noch fol gendes mitgeteilt Präſident zur Gräfin
Sie ſind angeklagt in Gemeinſchaft mit Jhrem Ehemann ein Kind unter
geſchoben zu haben Angekl Will ich ausgeblaſen werden und hier
Erde ſein wenn ich was weiß von ſolch secret wie ſagt man doch
Geheimnis Präſ Seit wann ſind Sie verheiratet e 857 Seit
dem 12 Juli 1864 Präſ Sie waren alſo am 27 Juni 1897 als
Sie einem Kinde das Leben geſchenkt haben wollen 51 Jahre alt
Angekl Jawohl Präſ Jhre Ehe ſoll nicht ſehr friedlich geweſenſein Angekl Glückich war ſie nicht Präſ Na ſie ſoll mehr wie
nicht Jlücklich geweſen ſein Sie ſollen Jhren Ehemann oft mit ſehr

groben Schimpfworten bedacht haben Angekl Oft war ich böſe oft
habe ich geſchimpft aber es gab auch Zeiten wo wir ſehr gut
lebten namentlich in den letzten Jahren Präſ Alſo früher
war Jhr Verhältnis mehr ſchlecht wie gut Angekl Es
war bald ſo bald ſo Auf weiteres Befragen gibt die
Angeklagte an daß ſie vier Kindern das Leben gegeben habe Der Erſt
geborene ein Knabe ſei verſtorben Jhre älteſte Tochter Luiſe ſei 1865
geboren und verheiratet die zweite Jſabella ſei 1873 und die dritte
Maria 1879 geboren Vorſ Sie ſollen häufig von Jhrem Manne längere
Zeit getrennt gelebt und ſich gar nicht um ihn gekümmert haben Angekl Jch

bin häufig monatelang bei meinen Eltern geweſen da war die Trennung
doch natürlich Präſ Sie ſollten ſchon vor Jahren den Offenbarungseid
leiſten zogen damals aber vor ins Ausland zu gehen Angekl Es
waren Schulden meines Mannes die mich nichts angingen Jch habe
alles was wir nötig hatten ſelbſt gekauft und auch bezahlt Präſ
Sie ſollen früher ſchon einmal geſagt haben Es hilft nichts irgend
etwas muß geſchehen Jch muß mit meinem Körper eine Veränderung
vornehmen damit die Leute glauben ich ſei in anderen Umſtänden dann
werden wir wieder Kredit erhalten Angekl Herr Präſident das iſt
alles nur leeres Gerede Präſ Als Sie im Mai desſelben Jahres
nach Wroblewo zurückkehrten follen Sie angegeben haben daß Sie in
anderen Umſtänden ſeien Angekl Das iſt richtig Präſ Es wird
nun ſeitens der Anklage angenommen daß dies nur eine Heuchelei war
daß Jhre angebliche ſpätere Entbindung ebenfalls Heuchelei war daß es
Ihnen nur darum zu tun war einen männlichen Erben vorweiſen zu können
der dereinſt Anſpruch auf das Majorat hatte und daß Sie deshalb ein fremdes
Kind untergeſchoben haben Angekl O bitte mein Mann iſt ſo geſund
wie ein Mann nur ſein kann Präſ Sie hatten dann Jhren Ver
wandten angezeigt daß Sie nochmals Mutter werden würden und Jhre
Entbindung im Auslande vornehmen laſſen wollten Angekl Jawohl

Präſ Die Verwandten die ſchon mißtrauiſch geworden waren drangen
dann in Sie Sie möchten mit Rückſicht auf die Zukunft und den guten
Ruf des zu erwartenden Kindes Jhre Entbindung im Reichslande ab
warten und dieſem Rat ſind Sie gefolgt Der Vorſitzende hält der An
geklagten ferner vor daß es doch höchſt auffällig ſei daß als der Graf
anfangs 1896 nach Montreux ging ſie ihm nachgereiſt ſei und nun be
haupte mit ihm obgleich ſie in ewigem Unfrieden mit ihm lebte Umgang
gehabt zu haben Die Angeklagte behauptet daß gerade um dieſe Zeit
der Graf ſehr liebevoll zu ihr geweſen ſei Präſ Sie wiſſen doch daß
es allgemein auffiel und mit Mißtrauen aufgenommen wurde als Sie
pövich nach Jhrer Rückkehr aus Montreux das Gerücht verbreiteten daß

e in anderen Umſtänden ſeien Angekl Das war aber doch der Fall
Präſ hre letzte Entbindung ſoll 16 Jahre zurückgelegen haben Angekl
Das iſt rich tig Präſ Die Anklage geht t davon aus daß Sie ganz troſtloſen

zuſtänden auf Wroblewo gegenüber geſtanden hätten daß die großen
zalbungen unbefugter und den Beſtimmungen des Fideikommißſtatuts

widerſprechender Weiſe ſchon niedergeholzt waren daß Jhr Kredit erſchöpft
Agnaten Jhnen Schwierigkeiten in finanzieller Beziehung machten

Sie alle Veranlaſſung hatten darauf zu ſinnen einen männlichen
komm men zu erl jalten wodurch ſich Jhr Kredit ſehr heben würde

Das ſind alles unbegründete Verdächtigungen Präſ SieIhre angebliche Schri oangerſchaft bei den Agnaten ein ſolches
erregte daß dieſe brieflich an Sie die Aufforderung richteten

Reichsgebiet zu entbinden Sie wiſſen ferner wie weit dies gegangen
daß inan wiederholt ſagte Sie müßten eigentlich in Poſen auf

offenem Markte entbunden werden ſonſt glaube man es nicht Angekl
Das waren nur Spaßen Sie haben oft ſolche Spaßen gemacht

Der Vorſitzende hält der Angeklagten eine Reihe auffallender
Tatſachen vor Vor allen Dingen ſei es doch merkwürdig daß
ſie kurz vor der angeblichen Entbindung nach Berlin überſiedelt ſei und
nun hier in der von ihr gemieteten Wohnung in der Kaiſerin Auguſta
ſtraße 74 am 27 Jannar 1897 morgens 6 Uhr entbunden ſein ſoll
Die Angeklagte hat über den Grund ihrer Ueberſiedelung nach Berlin die
verſchiedenſten Angaben gemacht Unter anderem hat ſie darauf hin
gewieſen daß die A lgnaten ſie auf Schritt und Tritt durch Detektivs haben
beobachten laſſen und ſie habe fürchten müſſen daß das Kind dem ſiedas Leben geben würde von jenen beiſeite geſchafft werden könnte Dann

hat ſie hervorgehoben daß ſie in Berlin ſofort die beſte geburtsärztliche
Hilfe erhalten könne endlich hat ſie als Grund angegeben daß ſie in
Berlin beſſere Verpflegung habe Die Angeklagte entſchuldigt dieſe Ver
ſchiedenheit ihrer Ausſagen durch ihre Aufregung und mit Mißverſtändniſſen
infolge der unvollkommenen Beherrſchung der deutſchen Sprache Der
Vorſitzende hebt ferner als verdächtig hervor daß der Terminder Geburt des Kindes nicht mit gewiſſen Erſcheinungen im
Franenleben die ſür einen ſolchen Zuſtand maßgebend ſind
in Einklang zu bringen ſei Die Angeklagte behauptet daß die auf dieſen
Punkt bezüglichen Angaben der Aerzte und ihrer Dienerſchaft auf falſchen

Behauptungen beruhen Sie hebt weiterhin hervor daß der Grund ihrer
Ueberſiedelung nach Berlin auch darin gelegen habe daß ſie die Agnaten
ärgern wollte ferner daß im Schloſſe zu Wroblewo eine Franzöſin krank
gelegen und daß ſie ſich vor ihren erwachſenen Töchtern geniert habe
Feruer hält ihr der Vorſitzende vor daß ſie weder vor noch während der
Entbindung ſich ärztlicher Hilfe bedient und auch ihren alten Hausarzt
Roſinski ganz übergangen habe Sie habe dieſem ganz beiläufig zu deſſen
großer Ueberraſchung kurz vor ihrer Abreiſe nach Berlin geſagt HerrDoktor ich reiſe jetzt zur Entbindung nach Berlin Die ngetiag e er
widert ſie habe den Dr Roſinski als ihren beſten Freund angeſehen und
ihm über ihren Zuſtand keinen Zweifel gelaſſen Sie habe auch vo Berlin

aus zweimal an Dr R telegraphiert ſei aber von der Geburt ſo über
raſcht worden daß Dr R erſt in Berlin ankam als das Kind bereits
geboren war Weiter hält ihr der Vorſitzende vor Nach ihrer eigenen
Angabe habe ihr hier in Berlin der Probſt Dr von Jadzewski geratendoch in der ſchweren Stunde hi er den Dr Renvers hinzuzuziehen Sie

habe aber weder dieſen noch irgend einen anderen Arzt kommen laſſen
Außerdem habe ſie nicht aus Poſen ſondern aus Warſchau eine Hebamme
in der Perſon der 60 jährigen Barbara Cwell gefunden

Die ganze Hebammengeſchichte ſei mindeſtens ebenſo auffällig wie
die Entbindung ohne jede ärztliche Hilfe obwohl ihr der Probſt die Jn
anſpruchnahme einer ſolchen dringend anempfohlen gehabt habe Sie habe

nach ihrer Behauptung urſprünglich den Plan gehabt eine Pariſer Heb
amme zu nehmen dieſen Plan aber wieder aufgegeben und dann die alte
Frau aus Warſchau zu dieſem Zweck nach Berlin kommen laſſen Es ſei
doch höchſt auffällig daß eine Frau von 50 Jahren die nach ſo langer

Zeit ihrer Entbindung entgegenſieht ſo ſorglos der Gefahr entgegengehe

und ſich dem reinen Zufall überlaſſe Ebenſo auffällig ſei es daß die
Angeklagte bei einer angeblich zufälligen Anweſenheit in Paris zuerſt eine
ihr gänzlich unbekannte Hebamme daſelbſt habe engagieren wollen Endlich
ſei es auffallend daß bei dem ganzen Geburtsakt niemand weiter zugegen
war als die alte Hebamme und eine Frau die abends zuvor erſt hier
angekommen ſein ſoll Die Angeklagte ſuchte alle dieſe Verdachtsmomente
ohne jedes Beſinnen in einem bunten Durcheinander von Worten als un
zutreffend darzulegen

Der Vorſitzende hält der Angeklagten aus den Akten auf Grund der
Ermittelungen folgendes vor Auf dem Vorwerk von Wroblewo diente als
Wirtſchafterin die 1828 geborene Aniela Andruszewska geborene von
Thomalewski mit ihrer damals 30 Jahre alten Tochter Hedwig Die
alte Andruszewska iſt 1900 verſtorben Sie war ſchon als Mädchen bei
der Mutter der Gräfin und ſtand bei letzterer in ganz beſonderem Anſeheu
Die alte Frau hat ihrer Tochter Hedwig erzählt daß die ganze Geſchichte
von der Schwangerſchaft der Gräfin Komödie ſei Die Grüfin habe
allerlei Kunſtgriffe angewendet um ihr Aeußeres zu verändern und habe
ihr auch wiederholt zugeſetzt daß die Andruszweska der Gräfin zum
Januar 1897 einen neugeborenen Knaben mit ſchwarzen Augen und
dunklem Haar beſorgen ſolle Sie die habe ſich zuerſt geweigert
endlich aber ſich doch erweichen laſſen und ſei nach Krakan gereiſt nachdem
auf dem Schloſſe in Wroblewo eine Beratung ſtattgefunden hatte Jn
dieſer ſei verabredet worden daß ſie ſich Bonczkowska nennen ſoll Jn
Krakau ſei ſie nach der St Johanns Gaſſe zu einer Hebamme gegangen
die auch verſprochen habe ein neugeborenes Kind zu beſchaffen Später
ſei von der Hebamme aus Krakau ein Brief gekommen des
Jnhalts es ſei alles bereit ſie möge am 25 Januar in Krakauſein Sie ſei dann auch mit einem Pack Hundertmarkſcheine nach Krakau
gefahren dort ſei ſie mit der Hebamme zu einer anderen Hebamme ge
gangen die ein Kind ausfindig gemacht hatte Die Alte hat ihrer Tochter
weiter erzählt ſie ſei mit dieſem Kinde und einer Frau die es unterwegs
ſtillen ſollte fortgefahren und am nächſten Tage in Berlin angelangt
Hier ſei ſie auf dem Schleſiſchen Bahnhof von der Knoska und der
Chwialkowska erwartet worden dieſe hätten das Kind in ein Körbchen
gelegt und ſeien mit einer Droſchke ſofort abgefahren Sie ſelbſt ſei ſo
gleich nach Wroblewo gereiſt und dort am 27 Januar wieder angelangt
Die alte Dienerin ſoll den ganzen Vorfall dem Probſt Jaskulska gebeichtet
und auf dem Totenbette ihrer Tochter das Verſprechen abgenommen
haben das Geheimnis dem Grafen Kwilecki zu offe nbaren Jhre Tochter
Hedwig ſoll auch einem Geiſtlichen gebeichtet und ſich bereit erklärt haben
ihn von der Pflicht der Verſchwiegenheit zu entbinden Die Angeklagte
beſtreitet mit großer Zungengelänfigkeit daß ihr von all dieſen Dingen
irgend etwas bekannt ſei Der Knabe ſei ihr ad

Die Berliner Polizeibehörde erließ anfangs Js folgende Bekanntmachung Vor ſechs Jahren Jn einer eigen hen Ermittlungsſache iſt

es von großer Wichtigkeit daß derjenige Oroſchkenkutſcher ſich meldet der
am 26 Januar 1897 nachmittags zwei polniſch ſprechende Damen von
der Kaiſerin Auguſtaſtraße 74 nach dem Schleſiſchen Bahnhof und wieder
zurück gefahren hat Weitläufigkeiten erwachſen dem Kutſcher in keiner
Weiſe Zeitverſäumnis wird vergütet Darauf meldete ſich der Droſchken
kutſcher Wilko der angab daß er am 26 Januar 1897 in der Kaiſerin
Auguſtaſtraße mit ſeiner Taxame terdroſchke gehalten habe Gegen 2 Uhr
nachmittags ſeien zwei Damen in ſeine Oroſchke W von denen eine
in gebrochenem Deutſch zu ihm geſagt habe dutſcher FriedrichſtraßeBahnhof aber fahren Sie gut kriegen ſich gütes Trinkgeld Darauf

hätten ſich beide Damen in polniſcher Sprache unterhalten Sie ſeien
ſchwarz gekleidet und verſchleiert geweſen Eine von ihnen habe einen bis
über die Knie reichenden Umhang getragen über den ſie fortwährend beide
Hände hielt ſo als ob darunter etwas verborgen ſei Unterwegs habe er
plötzlich Befehl erhalten nach dem Schleſiſchen Bahnh ofe zu fahren Hier
habe er etwa eine Stunde warten müſſen Dann ſeien beide Damen
zurückgekommen die eine immer noch den verborgenen Gegen
ſtand tragend Er habe beide nach Kaiſe rin Auguſtaſtraße gefahren
und dann 6 Mk Fahrgeld und 1 Mk Trin erhalten Als erſeiner Frau dies erzählte habe ſie gleich geſ gt Die hat gewißein Kind unter dem Mantel getragen Präſ den Frau Gräfin was

ſagen Sie dazu Angekl Was ſoll ich dazu ſagen Jch weiß von
der ganzen Sache nichts Jch meine aber es iſt kaum denkbar daß man
ſo lange ein Kind in der beſchrieber ten Weiſe tragen kann Zur Sprache
wird noch gebracht daß die Anklage behauptet die Angeklagte ſei in
Paris geweſen und habe dort bei einem Bandagiſten einen künſtlichenLeib ſich beſtellt Ferner ſei ſie zweimal in Paris geweſen die von dort
an ihren Gatten gerichteten Depeſchen ſcheinen darauf hinzudeuten daß ſie
verſucht hatte von einer Hebamme ein Kind zu erhalten Es iſt in Paris
eine Hebamme ermittelt worden nach deren Ausſage eines Tages eine
ältere vornehme Dame bei ihr erſchienen ſei und ſie erſucht habe ein neu
geborenes Kind männlichen Geſchlechts mit ſchwarzen Augen zu beſorgen
Die Frau habe dies aber abgelehnt Jn dem Bilde der Angeklagten hat
die Pariſer Hebamme eine große Aehnlichkeit mit jener Dame erkannt
Die Angeklagte beſtreitet ſehr lebhaft in Paris ſich einen künſtlichen Leib
beſtellt und mit einer Hebamme wegen eines Kindes verhandelt zu haben
Jhre beiden Depeſchen haben ſich auf das Engagement einer Hebamme
für ihre Entbindung bezogen beſonders auch eine Depeſche welche lautete

Femme trouvée mais demande trop chère
Am Dienstag vernahm Landgerichtsdirektor Leuſchner zunächſt die

Hebamme Katharina Oſſowska die des Meineids und der
Bethilfe zur Kindesunterſchiebung angeklagt iſt Sie iſt in dem Zivil
prozeß zu Poſen am 30 März 1901 als Zeugin vernommen worden
Damals hat ſie unter ihrem Eide bekundet Jn dem Jahre vor der
Geburt des Knaben habe ſie die Gräfin maſſiert und auch ſonſt unter
ſucht und habe feſtgeſtellt daß ſie in anderen Umſtänden ſei Vor ihrer
Vernehmung in Poſen hatte ſie der Gräfin auf deren Wunſch beſcheinigt
daß ſie die Gräfin 1896 maſſiert habe und daß dieſe in geſegneten Um
ſtänden geweſen ſei Dieſe Ausſage iſt wie die Angeklagte jetzt erklärt
wiſſentlich falſch geweſen Sie erzählt u Frau Gräfin hat mich rufen
laſſen und geſagt ſoll ich ſie maſſieren Hab ich es damals nicht gekannt
hab aber gelernt und habe Gräfin maſſiert Dabei hat ſie mir manches
erzählt von Kind und von Verwandte die ihr das Kind ankämpfen Eines
Tages wurde mir geſagt ſoll aufhören mit Maſſieren auch Fräulein
Marie ſagte Frau Gräfin ſoll ſich nicht mehr maſſieren laſſen manche
Leute ſterben bei Maſſieren Der kleine Graf war damals ſchon 8 Monate alt
Dann ſchickte Frau Gräfin wieder zu mir ging ich auf Schloß Frau Gräfin
und ich befunden uns allein Sie ſagte mir ich ſolle ihr helfen Hebamme ſei ge
ſtorben und hat ſich keine Beweiſe für Geburt Da hat mir Frau Gräfin
leid getan ich dachte an das kleine Graf und die gnädigen Fräulein die
aus das Schloß mußten wenn der Graf ſterben würde und da hab ich
mir zu Hauſe hingeſetzt und hab geſchrieben den Atteſt Hat Frau Gräfin
gefragt ob mein Sohn Stanislaus nicht beſſer ſchreibt hab ich dann
Atteſt von Stanislaus abſchreiben laſſen Umſonſt hab ich es getan nur
daß das Kind ſoll bekommen das viele ſchöne Geld und die gnädigen
Fräulein ſollten nicht heraus müſſen aus das ganze Veſiſ Als ich Atteſt

gebracht hatte war Herr Graf zugegen und las es und als ich einigeSachen pech dazu ſagte wurde er verlegen und iſt raſch aus das Zimmer

gegangen Wie ich dann bin geladen nach Poſen aufs Gericht hab ich
wieder an den Knaben und an die Fräulein gedacht und als ich in
Poſen auf dem Gerichtsflur ſpazieren ging hat die Knoska zu mir geſagt
Ach die Frau Gräfin hat ja ſolche Angſt wie Sie ausſagen werden

Aus Angſt daß ich Strafe bekommen werde vonwegen des falſchen Atteſtes

O

bin ich dabei geblieben was i in das Atteſt ſtand Dann habe ich dieſelbe
Lüge nachher auch vor dem Diſtriktskommiſſar wieder geſagt Dann hatte
ich Gewiſſensbiſſe und ſagte einmal zu der Chwialkowska Was ſoll denn
werden kann ich doch jetzt nicht anders ſagen als was ich beſchworen habe
Darauf hat die Chwialkowska geſagt Ach was ich ſage nichts und wenn ſie
mich in Stücke hauen Präſ Sie geben alſo zu daß Sie in Poſen falſchgeſchworen haden und wollen von Jhrem Gewiſſen getrieben worden ſein

ſpäter ein umfaſſendes Geſtändnis abzulegen Angekl Hab ich keine
Ruh mehr geha ibt vor mein Gewiſſen Präſ Haben Sie von derSünde die Sie begangen nicht dem Probſt Jaskul gti Mitteilung gemacht
und ihn von der Verpflichtung zur Verſchwiegenheit entbunden
Angekl Das iſt ſchon richtig Jch habe die Sünde getan und werde
meine Strafe auf mir nehmen Präſ Haben Sie nicht daran gedacht
daß Sie eine ſchwere Strafe treffen wird wenn Sie einen falſchen Eid
vor Gericht leiſten Angekl Wie ich Eid hab geſchworen hab ich
bloß gedacht an kleinen Grafen und das koloſſale Vermögen das ihm ge
nommen werden ſoll und an die Fräulein die mir leid getan haben
Dann bin ich zurückgegangen mit das Ausſagen weil Gewiſſen mir nicht
Ruhe hat gelaſſen Präſ Sie ſind jetzt aber völlig bei der Wahrheit
geblieben Es hat niemand auf Sie eingewirkt Angekl Was ich
jeßt geſagt habe S die reine Wahrheit Gewiſſen iſt jetzt rein
Präſ Sie haben lediglich aus Gewiſſensbiſſen ſich zum Widerruf Jhrer
erſten Ausſage veſimnten laſſen Angekl So iſt es

Dieſe Angeklagte wird von den Verteidigern in ein Kreuzfeuer von
Fragen genommen die darauf hinauslaufen ſie als unglaubwüt dig hin
zuſt llen W die Vermutung zu erwecken daß Gewiſſensbiſſe nicht die
Triebfeder ihres Handelns geweſen ſeien ſie vielmehr wohl auf eine Be
lohnung vom Grafen Hektor gerechnet habe Angekl Was ich hab
geſagt früher iſt alles Lüge geweſen Die Strafſe die ich werd erhalten
iſt viel leichter zu tragen wie Gewiſſensbiſſe Der angeklagte Herr Graf
hat mir auch Geld ſchicken wollen habe aber gedankt und geſagt Brauche
ſo was nicht will mein Gewiſſen frei haben

Staatsanwalt Dr Müller Was dachten Sie
Herkunft des Kindes Angekl Hab ich gedacht
mutter von das Kind Heiterkeit Staatsanwalt Dr
wer dachten Sie ſollte Mutter ſein Angekl Dachte die Mutter
ſei vielleicht die Tochter der Frau Gräfin Frau von Zoltowski A
Dr v Rychlowski macht daranf aufmerkſam daß die Angeklagte in
früheren Ausſagen niemals davon geſprochen habe daß der Graf zugegen
geweſen ſei als ſie das Atteſt brachte Sie habe nun behauptet daß der
Graf das Atteſt geleſen habe Die Angeklagte will dies getan haben um
den Grafen zu ſchonen Vorſ Hat die Angeklagte nicht vor einiger
Zeit die Abſicht gehabt auszuwandern Angekl Nein hab ich nur
wollen umziehen nach Deutſch Oſtrowo

Es wird noch zur Sprache gebracht daß die Angeklagte Oſſowska
vor Jahren ſchon auf die Bitten einer Frau ein Kind untergeſchoben hat
Sie gibt dies ohne weiteres zu und will aus Mitleid mit der armen
Frau gehandelt haben die ihr geklagt daß ihr Mann höchſt unglücklich
über die Kinderloſigkeit ihrer Ehe ſei Die Frau habe geſagt ſie wolle
ſich das Leben nehmen und dieſe Klagen hätten ſie ſo gerührt daß ſie
ſich gedacht in einer großen Stadt ſei ein Kind ja bald zu kriegen und
ſie habe der Frau dann ein Kind beſorgt Sie glaube damit ein gutes
Werk getan zu haben und habe nachher dem Propft in Zirke ihre Schuld
gebeichtet Durch das Kind ſeien die Eheleute ſehr glücklich geworden
Präſ Der Mann glaubte alſo damals daß es ſein eigenes Kind ſei
i Ach er glaubt es ja heute noch Heiterkeit

Juſtizrat Wronker Die Angeklagte Wie al z dabei ble iben daß ſie
aus Gewiſſensbiſſen zu dem Widerruf ihr Ausſage gebracht worden

ſei Sie hat wirk e V r erwartet Angekl Nein Verdieneich ſo viel daß richt brauche nichts haben bloß
Ruhe vor meinem Geweſſen S ſ Haben Sie nicht
daran gedacht daß Sie Jt e würden wenn Sie ſich
eines Meineides beſchuldigten Angekl Mein Gewiſſen Das geht
nicht Muß rein haben mein Ge wich gleich ſoll ſterben

Juſtizrat Wronker einergen nicht gedacht daß ſie nach
urteilung doch bald begnadigt werden würde Angekl Wenn Begnadigung
kommt nehme ich ſie an ſonſt nehme ich Strafe auch an ſo oder ſol
Juſtizrat Brynker Es liegt mir fern etwas zu behaupten irgend
jemand der Angeklagten eine hohe Belohnung verſprochen habe aber die
Angeklagte ſcheint doch auf ſolche zu hoffen Zum Beweiſe überreichte der
Verteidiger dem Gerichtshofe einige von der Hand der Oſſowska ge
ſchriebenen Zettel die ſie aus dem Unterſuchungsgefängnis einer entlaſſenen
Mitgefangenen mitgegeben hatte Letztere ſei in einem anderen Prozeſſe
von ihm Juſtizrat Wronker verteidigt worden und habe ihm die Zettel
überreicht Jn dieſen vertröſtet die Angeklagte u a ihre Angehörigen t
werde höchſtens 11 Jahr Gefängnis bekommen die Unterſuchungshaf
aber abgerechnet werden der Propſt in ihrem Heimatorte möge ein Gade
geſuch für ſie einreichen und der Herr werde ſich ſchon erkenntlich zeigen

Die Angeklagte gibt zu dieſe Zettel geſchrieben zu haben Erſter
Staatsanwalt Steinbrecht Kam es Jhnen bei dieſen Zetteln nicht vor
wiegend darauf an Jhre Familienangehörigen guten Mutes zu rei

Zeugin Ja Die angeklagte Gräfin beſtreitet alles was die Oſſowska
geſagt hat Sie ſei von dieſer ſchon vor der Geburt des Kna ben maſſiert
worden und die Oſſowska habe ihr freiwillig das Atteſt überbracht
Auf eine M erklärt die Angeklagte Oſſowska noch daß die Gräfin ihr
keinerlei Rat gegeben wie ſie bei ihrer Vernehmung in dem Zivilprozeß
zu Poſen ausſagen ſolle

ren

Mein

denn ſelbſt über die
Gräfin ſei das GroßMüller Und
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Die beſte Würze
des Frühſtücks iſt ein guter Kaffee

r

e S

und die beſte Würze des Kaffee s iſte
a

t

Linde s Kaffee Eſſenze

S

Voransſichtliches Wetter am 29 Oktober 1903
Bei Oſt und Südweſtwind teils heiter teils wolkig am

Tage angenehm warm Keine oder nur geringe Niederſchläge
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Seite 10 Donnerstagde
otel HKaiser Wilhelm

Auguste Victoria Säle
für

Hochzeiten Feſteſſen ete
befonders geeignet Fritz Rahne Hoflieferant

lLüſke s Hotel Restaurant Ranges
Magdeburgerſtraße Beſitzer Otto Herrmann

Donnerstag abend Stamm
Soezunge mit holl Sance

Schweinskamm mit Kartoſffelsalat
Deutsches Beefsteak mit grünen Bohnen

ff Speckkuchen
Mittagstisoh nach Wahl im Abonnement Mk

Wilh Winter s Restaurant
Kl Sandberg 12 Tel 2844

ginokel und Skatspieler
finden käglich Geſellſchaft von 4 Ahr ab

Restaurant zur Post
Alte PromenadeZu meinem am Donnerstag den 29 d Mts ſtattftndenden

e Einzugsſehmans Werlaube ich mir werte Freunde und Gönner ganz ergebenſt einzuladen

Geſpeiſt wird à la carte Hochachtungsvoll F Schwark
Deutsche Krieger Fecht Anstalt

Oberfechtſchule Nr 52 Halle a S
Protektorin Jhre Majeſtät Kaiſerin Anguste Victorita

Zum Beſten der drei Krieger Waiſenhäuſer Römhild Cauth und Osnabrück
findet am Sonntag den 1 November abends 71 Uhr in den Knisersälen eine

Wohltätigkeits Anfführung
beſtehend in Konzert Thenter und Ball ſtatt wozu Freunde und Gönner
dieſer edlen Fechtſache herzlich eingeladen find

von Kledennu SchneiderMajor a D Diviſionspfarrer der 8 Diviſion
Der Vorstand der Oberfechtschule Nr 52

Karten a 30 Pf ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen der Herren C F Kitzing
Schmeerſtr Steinbrecher Jasper Geiſtſtr, Max Stoye Riebeckplatz Weinhand
lung von W Sander Gr Steinſtr u Kleinſchmiedenecke O Fuechs Hedwigſtraße 11
An der Kaſſe 40 Pf

aus u Hrundbesitzer Verein
e Halle a SMonats Versammlung

am Mittwoch den 28 Oktober 1903 abends S Uhr
im kleinen Saale der Kaisersäle zu welcher mit der Bitte um recht zahlreiches
Erſcheinen ergebenſt eingeladen wird

Tages Ordnung
1 Stadtverordnetenwahlen
2 Landtagswahlen
8 Veröffentlichung der Schutzliſte
4 Verſchiedenes

Gäſte insbeſondere Mitglieder des Haus u Grundbeſitzer Vereins Nord

ſind willkommen Der Vorstands e53 kommunaler Wahlbezirks Herrin
Süd n WestJ Um auch den im Süden wohnenden Wählern Gelegenheit zu geben

v Näheres bezüglich der bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen zu erfahren faben e

J wir eine weitere Verſammlung am
S Donnerstag den 29 Oktober abends 8 Uhr

im Schweizerhaus Wörmlitzerſtr 16
anberaumt Wir bitten nicht nur unſere Mitglieder ſondern auch alle diejenigen S
Wähler die gewillt ſind die bürgerlichen Kandidaten zu unterſtützen in dieſer
Verſammlung erſcheinen zu wollen Der Vorſtand

KenWeise nn Donnerstag den 29 Oktober er
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e Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet H JandtRestaurant Börsenhalle

Gr Brauhausstr 15
en DonnerstagWWorg

Großes Schlachtefeſt
Du BDon früh 9 Ahr Wellfleiſch W

Es ladet ergebenſt ein Herm Steuhber
Wer hochfeine hausſchlachtene Wurſt

aus friſchem Schweinegnt kaufen will bemühte ſich zu

errnüuearl orgiüs Domplatz 10
De Jeden Montag und Donnerstag Grosses Schlachtefest

rich v 9 Uhr Wellfleiſch mit ff Sauerkohl Bratwurſt u geh
F Fleiſch von 5 Uhr die feinſte Rot Leber u Schwartenwurſt

gar reines Schweineſchmalz

n m IV Rohkrämer

c O 2 J HrstePlektromotoren Fabrik

V
2 a52 77

e
Garantie für beſten Nutzeffekt

e Billigſte Preiſe kulante Zahlungsbedingh Referenzen zu Dienſten
ch in u auß d Hauſe Daſ wird Stück grammen 2c wird angen

Geubte Marterin empf ſich den geehrt Vorzeichnen von Stickereien und Mono

äſche angen A Spitzner Hackebornſtr 4 K König Hackebornſtr 3 II

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Stadttheater in Halle as

Donnerstag den 29 Oktober
47 Ab V 9 V Beamrtenkarten giltig

Madame Sherry
Operette in 3 Akten von Hugo Felix

Freitag Gagſpier Anna Sehramm

Wie die Alten sungen

Neues heator
Direktion E M Mauthner

Donnerstag den 29 Oktober Anfang 85
Der blinde Passagier

Stadt Theater heiprig
Donnerstag den 29 Oktober 1903

Uenes Theater
inspektor Bräsig

Altes Thenter
Bruder Straubinger
Leipziger Sohausplelhaus

Donnerstag den 29 Oktober 1903

Katharina Howaretl
Waſſer hen

Direkkion Richard Hubert
Neues glänzendes Programm

The Phantom Gnards

8 Damen
Internationale Gala Militär Parade

Großer Verwandlungs Geſangs
und Tanz Akt

Raffayette s Wunder Hunde

Die beſten akrobatiſchen Hunde der Welt J

Einzig exiſtierender Dreſſur Akt
dieſer Art

American Bioseope
mit ſeiner neuen Serie prachtvoller

lebender Photographien

u die übrigen Glanzunmmern

a eApoſſo fhoaſer

J Direktion Gustav Poller
J am Riebeckplatz nächſte Rähe des

Hanptbahnhofes

Nur noch wenige Tage

Willini le masqaueé
Der Präſentkönig

III
hervorgezauberte Gegenſtände

als Andenken
Das Stadtgeſpräch in Halle a S

IIErna Kosohel
als Theater Agentin

Allabendlich ſtürmiſcher Erfolg

Flotten beiter
Das größte exiſtierende Damen

Enſemble beſtehend aus

Damen

Attrakt Programm

Ontfe Koller ndl
Täglich abends ab 7 Uhr

Konzert
der Ungariſchen Nakional Kapelle

8 Herren

Dir Rittö Gähbor Pista
Goldene Rose

W Donneretag
s Schlachtefest

Restaurant Friesenhalle
Frieſenſtraße 11

De Geunte Mittwoch
ff Kartoffelpuffer

Empfehle gleichzeitig
guten bürgerlichen Mittagstiſch

H Müliern

Gasthof zu Lettin
Donnerstag den 29 Oktober abends

8 Uhr ladet zum

2WWurſt Feſt
ganz ergebenſt ein

Carl Hübner
Morgen Tonnerstag

Nohlnehteofest

Rannifcheſtraße 11

FWf rIII
Kochvorſchriften für die Kochkiſte a 20 4 v
d WICKELFABRIK STRASSBURG I Els

Nr 254

Amtliche Bekanntmachungen
29 Oktober

Bekanntmachung
Der der hieſigen Stadtgemeinde gehörige bisher an den Handelsmann

Henze in Diemitz verpachtet geweſene Teil des Ackerplanes Nr 832 in Fretimfelder Flur
von ca 20,10 ar Größe ſoll auf die Zeit vom 1 Oktober 1903 bis dahin 1
weit verpachtet werden Wir haben hierzu Termin auf

Donnerstag den 5 November d Js nachmittags 5 Ahr
im Lutzmann ſchen Geſellſchaftshauſe in Diemitz anberaumt zu welchem wir Reſlektanten
hiermit einladen Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Halle a den 24 Oktober 1903 Der Magiſtrat Staude
Brkanntmachung

Die Verfteigernng der verfallenen bei dem unterzeichneten Leihamte im Monag
Anguſt 1902 verſetzten und erneuerten Pfänder welche die Pfandnummer
von 18141 bis 22137 tragen und über welche die Pfandſcheine in ſchwarzem
Druck ausgeſtellt ſind wird

Donnerstag den 19 November d J u an den darauf folgenden Tagen
im Anktionslokal des Leihhanſes An der Marienkirche Nr 4 ſtatt
finden und beginnt ren geß daß eine genügende Auzahl von
Käufern anweſend iſt um 9 Uhr vormittags und um 2 Uhr
nachmittags

Es kommen Taſchenuhren aller Art ſonſtige Gold und Silbergegenſtände wie
Keiten Ringe Löffel u ſ ferner Betten Leib und Bettwäſche Schuhwerk neue
und getragene Kleidungsſtücke und verſchiedene andere Sachen zum Verkauf

Die Einlöſung oder Ernenerung der zur Verſteigernng gelangenden
Pfänder erfolgt nur bis zum 18 November d Js worauf das beteiligte
Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird

Halle a den 21 Oktober 1903
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Bekanntmachung
Unter den im Grundſtück Frothaerſtraße 2 untergeſtellien Schweinen des Gaß

wirts Fritz Haak iſt die Schweineſeuche ansgebrochen und das Gehöft deshalb unte
Sperre geſtellt

Halle a den 27 Oktober 1903 Die Polizri Verwaltung
Deferung von 220 Ftüum Stechſchanfeln ohne Stiel

20 Erdſchaufeln ohne
200 andſchaufeln ohne500 Heizerſchaufeln mit

66 Zaohlenſchaufeln mit
580 sS Schneeſchaufeln hölzerner tiel

Termin zur Eröffnung der Angebote
am 21 November 1903 vormittags 11 r

im Rechnungsbureau zu Halle a Saale Thielenſtraße 2 Zimmer Nr 144
Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen können im genannten Burean

Zimmer Nr 145 eingeſehen auch gegen poſtfreie Zuſendung von 30 Pfg bar wicht in
riefmarken bezogen werden

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen
Halle a/S den 24 Oktober 1903 Königliche Eiſenbahndirektion

e eFreundliche Einladung zum Bazar
des ſeit 9 Jahren beſtehenden Franenhilfsvereins der Johannesgemeinde

Derſelbe findet Montag n Dienstag den 9 u 10 November im Reſtaurant
Believue s Lindenſtraße 78 ſtatt und iſt am Montag u Dienstag von 10 Uhr
vormittags bis abends 6 Uhr angeſetzt Eine Beſichtigung der ausgeſtellten Gegenſtände
iſt für Sonntag den 8 November von 4 Uhr bis 6 Uhr angeſetzt Der Ertrag
dient hauptſächlich zur Weihnachtsbeſcherung für Arme unſerer Gemeinde wir bitten
daher recht dringend um allſeitige freundliche Unterſtützung

Halle a im November 1903
Der Vorſtand

Frau Johanna Krajewski Frau Louise Keller
Frau Emilie Scohöhbel Frl Anna Wahie Frau Olga Wolf

Geſchenke jeglicher Art werden vom Vorſtand dankend in Empfang genommen

Der Miſſions Verein
und der Ev Jungfrauenverein der St Ulrichsgemeinde

deſſen Arbeitserträge vornehmlich der einheimiſchen Armen und Kraukenpflege
ſeit zwei Jahren auch ſpeziell der Anſtellung einer

Diakoniſſin für unſere Gemeinde
ſowie der Heidenmiſſion und der Guſtav Adolf Stiftung zu
fließen beehrt ſich hierdurch alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönner ſeiner
Beſtrebungen zu ſeinem

r 21I Razarauf Montag und Dienstag den 2 und 3 November in dem uns durqh
Herrn Achtelstetter gütigſt bewilligten Saale des Hotels Stadt Hamburg ganz
ergebenſt einzuladen Der Bazar wird am Montag und Dienstag von 10 Uhr vormittags
bis 6 Uhr nachmittags geöffnet ſein Bereits am Sonntag den 1 November ſteht
derſelbe von 3 bis 5 Uhr allen die ſich daſür intereſſieren zur Anſicht offen

Halle a am 28 Oktober 19038

Der Vorstand
Frau Kaufmann A Bonstedt Fräulein Anna Friedrich Frau

Kaufmann A Hofmeister Frau Kaufmann A Klopflelsch Frau Kaufmann
i Kurtzke Fräulein Annn Hichter Fräulein Marie Sickel Frau
Kaufmann Cl Schmeisser Frau Kommerzienrat B Steckner Fräulein
Hedwig Tambuaceh Paſtor Kichter Oberdiakonus an St Ulrich

Naehhnfe Institut von Th Starko
AUeuer Promenade 5

Jn meinem Jnſtitute erhalten Schüler aller hiefigen Schulen Rachhilfe
ſtunden in allen Schulfächern und Arbeitsſtunden zur ordnungsmäßigen
Anfertigung ihrer häuslichen Aufgaben NUachhilfeſtunden werden im

eutſchen Lateiniſchen Griechiſchen Franzöſiſchen Gugliſchen
Zechnen und in der Mathematik von Fachlehrern erteilt Jn den

Arbeitoſtunden wird darauf geſehen daß jeder Schüler ſeine Schul
arbeiten gewiſſenhaft und ſauber anfertigt Dabei wird einem jeden die
nötige Unterweiſung zum Lernen und zur Selbſttätigkeit ſowie die erforderliche
Hilfe zur Ueberwindung von Schwierigkeiten geboten

Das Jnſtitut wird ſeitens der Herren Direktoren und Lehrer der
hieſigen Schulanſtalten ſowie durch die Eltern jetziger und früherer Schüler
fortgeſetzt empfohlen Proſpekt ſteht zur Verfügung

ne Donnerstag um isseHausſchlachten Zum Kils mit roſigem

M Bornschein Schulfſtraße 9 jugendfriſchen Ausſehen weiß er ſammet

w,Jx

Morgen Donnerstag weicher Hant und blendend ſchönem Teint
Schlachtefest

Friedr Mövius
Pfännerhöhe 30

Alles dies erzeugt Radebeuler

Daſelbſt in eine Schlafſtelle zu vermieten

Stechenpferd Lilienmilch Seife

Cin guter Haustrunlk
iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

gut abgelagerte
Hausbier in Flaſchen

à 6 Pfg
Erport Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg von

Heinrich Müller s Wwe
Schwemme Brauerei

Fernſprecher 2649

v Wergmann Co Radebeul Dresden
allein echte Schutzmarke Steckenpferd

à Stück 50 Pfg bei Helmbold Co
E Jentzſch M Wallsgott Gr Ulrichſtr 30
Fritz Müller Drog K Sleinbach Ludw
Großklauß E Richler Oscar Balin jr
C Kayſer Drog Demeler Teitzel Drog
Apoiheßke zum Deutſchen Kaiſer Wilh
Rackwitz und in Giebichenſtein
Stoſi

Rürnberger Splelwaren
Puppen hristhaumVerzierung em

Neuheiten in 10 u 50 Pſg Artikalu
Preishiste 261 nur für Mieder verkauf
Friedrich Ganzenmſiller in Nürnberg
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